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1. Einleitung 

1.1. Über den Replikationsplan 
Der hier vorgestellte erste Replikationsplan enthält allgemeine Leitlinien für die Anpassung und Replikation 
des InvestCEC- Modells in verschiedenen Städten und Regionen. Es ist wichtig zu betonen, dass dieser Plan 
einer zweiten Runde der Bewertung, Überarbeitung und Ergänzung unterzogen wird, wobei wertvolle 
Rückmeldungen und Erkenntnisse der Projektpartner sowie Erfahrungen aus erster Hand, die während der 
Umsetzung gewonnen wurden, einfließen werden. 

 
Durch die aktive Einholung und Einbeziehung von Feedback wird sich der Replikationsplan zu einer 
umfassenden Ressource entwickeln, die spezifische und maßgeschneiderte Leitlinien für 
Replikationsbemühungen in verschiedenen städtischen und regionalen Umgebungen bietet. Er wird die 
Nuancen der lokalen Vorschriften, Marktbedingungen und verfügbaren Ressourcen, über die Städte 
möglicherweise verfügen, erfassen. 

 
Im Wesentlichen dient dieser Replikationsplan als Ausgangspunkt und legt den Grundstein für zukünftige 
Vorhaben, die InvestCEC ähneln. 
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2. Replikationsziele 

2.1. Das InvestCEC Modell 
Das Hauptziel des Replikationsplans des InvestCEC-Modells ist es, gemeinsam mit der Projektentwicklungshilfe 
der Circular Cities and Regions Initiative (CCRI-PDA) den Übergang zu einem nachhaltigen, regenerativen und 
integrativen Ansatz in allen Regionen Europas auf lokaler und regionaler Ebene zu fördern und zu 
beschleunigen. Dieser Replikationsplan umfasst Replikationsaktivitäten und -instrumente, die Städte und 
Regionen in ganz Europa dazu ermutigen sollen, Projekte zur Kreislaufwirtschaft zu initiieren und die 
Zusammenarbeit zwischen Unternehmern, Investoren und politischen Entscheidungsträgern zu erleichtern. 
Mehrere entscheidende Faktoren unterstreichen die Bedeutung der Umsetzung des bevorstehenden 
Replikationsplans von InvestCEC: 

 
1. Förderung der Kreislaufwirtschaft: Durch die Replikation des Modells können Städte und Regionen 

einen Rahmen für die Umsetzung von Kreislaufwirtschaftsprojekten schaffen, was zu einer 
Verringerung des Abfallaufkommens, einer höheren Ressourceneffizienz und einer verbesserten 
ökologischen Nachhaltigkeit führen kann. Damit wird der Übergang zu einer nachhaltigen und 
ressourceneffizienten Wirtschaft vorangetrieben. 

 
2. Skalierung der Wirkung: Durch die Replikation kann das InvestCEC-Projekt seinen Einfluss und sein 

Wissen über die ursprüngliche Umsetzung hinaus erweitern. In verschiedenen Kontexten können 
Städte und Regionen ein besseres Verständnis dafür gewinnen, wie wichtig es ist, Unternehmer, 
Investoren und politische Entscheidungsträger einzubeziehen, wenn Kreislaufwirtschaftsprojekte 
durchgeführt werden, die darauf abzielen, Umweltprobleme in größerem Maßstab anzugehen. 

 
3. Zusammenarbeit und Wissensaustausch: Die Replikation des InvestCEC-Modells fördert die 

Zusammenarbeit zwischen Unternehmern, Investoren und politischen Entscheidungsträgern. Es 
schafft eine Plattform, auf der sich Interessengruppen zusammenfinden, Wissen austauschen, 
bewährte Verfahren teilen und Innovationen im Bereich der Kreislaufwirtschaft fördern können. 
Durch die Replikation des Modells in verschiedenen Städten und Regionen würde der Grundstein für 
die Schaffung miteinander verbundener Netzwerke, Partnerschaften und Kooperationen gelegt, die 
geografische Grenzen überschreiten und den gegenseitigen Austausch von Ideen und Erfahrungen 
erleichtern. 

 
4. Bewältigung von Finanzierungsherausforderungen: Projekte der Kreislaufwirtschaft werden oft als 

risikoreich angesehen und stehen vor Herausforderungen bei der Sicherung von Finanzmitteln. Die 
Replikation des InvestCEC- Modells bietet die Möglichkeit, diese Finanzierungsherausforderungen 
anzugehen, indem die potenziellen Ergebnisse von InvestCEC vorgestellt, Strategien zur 
Risikominderung entwickelt und Investoren Instrumente zur Bewertung der Rentabilität von Projekten 
der Kreislaufwirtschaft an die Hand gegeben werden. 
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5. Politische Abstimmung und Übertragbarkeit: Die Nachahmung des InvestCEC-Modells in 
verschiedenen Städten und Regionen gewährleistet die Abstimmung mit lokalen Politiken, 
Vorschriften und Prioritäten. Sie ermöglicht die Anpassung des Modells an die spezifischen 
Bedürfnisse und Kontexte jedes Nachahmungsstandorts. Die Übertragbarkeit des Modells auf 
verschiedene Standorte zeigt seine Vielseitigkeit und Anwendbarkeit und 

2.2. Sicherung der Finanzierung für Kreislaufwirtschaftsprojekte 
durch Minderung des als hoch eingeschätzten Risikos solcher 
Initiativen 

Die Sicherung der Finanzierung für Projekte der Kreislaufwirtschaft ist aufgrund des als hoch eingeschätzten 
Risikos solcher Initiativen von größter Bedeutung. Das InvestCEC-Projekt zielt darauf ab, dieser 
Herausforderung durch die Entwicklung von Strategien zur Risikominderung und zur Gewinnung finanzieller 
Unterstützung zu begegnen. Dieses Ziel ist aus folgenden Gründen von Bedeutung: 

 
1. Überwindung der Wahrnehmung durch Investoren: Wie bereits erwähnt, stoßen 

Kreislaufwirtschaftsprojekte aufgrund ihrer als hochriskant empfundenen Natur oft auf Skepsis bei 
Investoren. Durch die Minderung dieser Wahrnehmung möchte das InvestCEC-Projekt ein günstiges 
Umfeld für die Finanzierung von Kreislaufwirtschaftsinitiativen schaffen. Die Berücksichtigung der 
Bedenken von Investoren und die Bereitstellung von Instrumenten zur Risikobewertung können dazu 
beitragen, potenzielle Finanzierungsquellen zu erschließen, Investoren anzuziehen und die allgemeine 
Investitionsbereitschaft für Kreislaufwirtschaftsprojekte zu erhöhen. 

 
2. Mobilisierung finanzieller Ressourcen: Kreislaufwirtschaftsprojekte erfordern erhebliche finanzielle 

Ressourcen, um ihren Betrieb und ihre Wirkung zu skalieren. Durch die Sicherung von Finanzmitteln 
zielt das InvestCEC-Projekt darauf ab, das notwendige Kapital zu mobilisieren, um die Entwicklung und 
Umsetzung von Kreislaufwirtschaftsprojekten zu unterstützen. 

 
3. Nachweis der Rentabilität und Wirkung: Um die wahrgenommene hohe Risikobehaftung von 

Kreislaufwirtschaftsprojekten zu mindern, muss deren Rentabilität und potenzielle Wirkung 
nachgewiesen werden. Das InvestCEC-Projekt wird voraussichtlich erfolgreiche Fallstudien vorstellen, 
robuste Methoden zur Wirkungsbewertung entwickeln und Belege für die wirtschaftlichen, sozialen 
und ökologischen Vorteile von Kreislaufwirtschaftsinitiativen liefern. Durch die Hervorhebung der 
konkreten Vorteile und positiven Ergebnisse könnte das Projekt das Vertrauen der Investoren stärken 
und die Finanzierung ähnlicher Projekte erleichtern. 

 
4. Förderung von Strategien zur Risikominderung: Kreislaufwirtschaftsprojekte beinhalten oft 

innovative Technologien, neue Geschäftsmodelle und ungetestete Marktbedingungen. Das 
InvestCEC-Projekt beabsichtigt, Strategien und Instrumente zur Risikominderung zu entwickeln und zu 
verbreiten, die Investoren dabei helfen, Risiken effektiv zu bewerten und zu managen. Durch die 
Bereitstellung von Leitlinien zum Risikomanagement, zu Due-Diligence-Prozessen und zu 
Finanzinstrumenten kann das Projekt die wahrgenommenen Risiken verringern und das Vertrauen der 
Investoren in die Finanzierung von Kreislaufwirtschaftsprojekten stärken. 

 
 



8 

 

 

5. Katalysator für den Übergang zur Kreislaufwirtschaft: Durch die Sicherung der Finanzierung für 
Kreislaufwirtschaftsprojekte trägt das InvestCEC-Projekt zum übergeordneten Ziel bei, einen 
systemischen Wandel voranzutreiben und nachhaltige Wirtschaftspraktiken zu fördern. Die 
Bemühungen des Projekts, die wahrgenommene Hochrisikobereitschaft von 
Kreislaufwirtschaftsinitiativen zu mindern, können mehr Investitionen anziehen, wirtschaftliche 
Chancen erschließen, Arbeitsplätze schaffen und eine nachhaltige Entwicklung fördern. 
 

2.3. Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Unternehmern, 
Investoren und politischen Entscheidungsträgern bei der Initiierung 
von Kreislaufwirtschaftsprojekten 

Die Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Unternehmern, Investoren und politischen Entscheidungsträgern 
bei der Initiierung von Kreislaufwirtschaftsprojekten ist aus mehreren Gründen von entscheidender Bedeutung: 

 
1. Sektorübergreifende Zusammenarbeit: Kreislaufwirtschaftsprojekte erfordern die aktive Beteiligung 

und Zusammenarbeit von Unternehmern, Investoren und politischen Entscheidungsträgern aus 
verschiedenen Sektoren. Durch die Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen diesen 
Interessengruppen zielt das InvestCEC-Projekt darauf ab, einen multidisziplinären Ansatz für die 
Problemlösung und Projektentwicklung zu schaffen. Diese Zusammenarbeit ermöglicht die Integration 
unterschiedlicher Perspektiven, Fachkenntnisse und Ressourcen, was zu innovativeren und 
umfassenderen Kreislaufwirtschaftsinitiativen führt. 

 
2. Synergieeffekte durch Ressourcen: Unternehmer, Investoren und politische Entscheidungsträger 

bringen jeweils einzigartige Ressourcen und Fähigkeiten in Kreislaufwirtschaftsprojekte ein. 
Unternehmer verfügen über innovative Ideen und Geschäftssinn, Investoren stellen finanzielle 
Ressourcen und Fachwissen zur Verfügung, und politische Entscheidungsträger bieten regulatorische 
Unterstützung und Beratung. Durch die Förderung der Zusammenarbeit möchte das InvestCEC-Projekt 
die Synergieeffekte dieser Ressourcen nutzen und so das Potenzial für eine erfolgreiche 
Projektumsetzung und Skalierbarkeit maximieren. 

 
3. Wissensaustausch und Lernen: Zusammenarbeit erleichtert den Wissensaustausch und das Lernen 

zwischen verschiedenen Interessengruppen. Unternehmer können ihre Erkenntnisse über zirkuläre 
Geschäftsmodelle und Technologien teilen, Investoren können ihr Fachwissen in der Finanzbewertung 
und Risikobewertung einbringen, und politische Entscheidungsträger können ihr Verständnis von 
regulatorischen Rahmenbedingungen und politischen Anreizen einbringen. Durch eine verbesserte 
Zusammenarbeit können die Interessengruppen voneinander lernen, neue Perspektiven gewinnen und 
ein gemeinsames Verständnis für die Chancen und Herausforderungen im Bereich der 
Kreislaufwirtschaft entwickeln. 

 
4. Abstimmung von Interessen und Zielen: Unternehmer, Investoren und politische Entscheidungsträger 

haben oft unterschiedliche Interessen und Ziele. Durch eine verbesserte Zusammenarbeit zielt das 
InvestCEC-Projekt jedoch darauf ab, diese Interessen auf das gemeinsame Ziel der Förderung von 
Kreislaufwirtschaftsprojekten auszurichten. Eine verstärkte Zusammenarbeit kann das gegenseitige 
Verständnis fördern, Vertrauen aufbauen und die Identifizierung gemeinsamer Ziele erleichtern, sodass 
die Interessengruppen effektiver zusammenarbeiten können, um Kreislaufwirtschaftsinitiativen 
erfolgreich zu initiieren und umzusetzen. 
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5. Überwindung von Hindernissen und Herausforderungen: Projekte der Kreislaufwirtschaft stehen vor 

verschiedenen Hindernissen und Herausforderungen, darunter regulatorische Hindernisse, Zugang zu 
Finanzmitteln, Marktakzeptanz und Informationslücken. Die Zusammenarbeit zwischen Unternehmern, 
Investoren und politischen Entscheidungsträgern kann dazu beitragen, diese Herausforderungen besser 
zu erkennen und anzugehen. Durch die Zusammenarbeit können die Beteiligten gemeinsam Strategien, 
Richtlinien und Finanzierungsmechanismen entwickeln, um Hindernisse zu überwinden und die 
erfolgreiche Initiierung und Skalierung von Projekten der Kreislaufwirtschaft zu ermöglichen. 

 
6. Systemischer Wandel: Die Zusammenarbeit zwischen Unternehmern, Investoren und politischen 

Entscheidungsträgern bei Kreislaufwirtschaftsprojekten hat das Potenzial, einen systemischen Wandel 
voranzutreiben. Durch den Abbau von Silos und die Förderung der sektorübergreifenden 
Zusammenarbeit kann das InvestCEC-Projekt ein kooperatives Ökosystem schaffen, das den Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft unterstützt. Dieser systemische Wandel kann zu langfristigen Auswirkungen 
führen, die 

Politik, Investitionspraktiken und Geschäftsmodelle über einzelne Projekte hinaus beeinflussen und letztlich zu einer 
nachhaltigeren und widerstandsfähigeren Wirtschaft beitragen. Die Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen 
Unternehmern, Investoren und politischen Entscheidungsträgern bei der Initiierung von 
Kreislaufwirtschaftsprojekten ist wichtig, um die Synergie von Ressourcen zu nutzen, den Wissensaustausch zu 
fördern, Interessen und Ziele aufeinander abzustimmen, Hindernisse und Herausforderungen zu überwinden und 
einen systemischen Wandel voranzutreiben. Durch die Förderung der Zusammenarbeit will das InvestCEC-Projekt 
zeigen, dass die Schaffung eines dynamischen und kooperativen Ökosystems die Umsetzung und Wirkung von 
Kreislaufwirtschaftsinitiativen beschleunigen kann. 
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Replikationsstrategie 

 
2.4. Tools und Unterstützung für Städte und Regionen 
Wir würden uns zwar wünschen, dass das InvestCEC-Modell in vielen Städten und Regionen Nachahmung 
findet, sind uns jedoch bewusst, dass es in vielen Fällen möglicherweise nicht relevant ist. Interessierte Städte 
und Regionen müssen eine interne Bewertung durchführen, um zu überprüfen, ob sie das Potenzial für 
Kreislaufwirtschaftsprojekte haben und ein echtes Interesse an der Umsetzung ähnlicher Investitionsmodelle 
zeigen. Durch die Durchführung einer solchen internen Bewertung können diese Städte oder Regionen eine 
effiziente Zuweisung von Zeit, Fachwissen und Finanzmitteln sicherstellen. 

Im Rahmen dieses Replikationsplans beabsichtigen wir, interessierten Städten und Regionen die folgenden 
Instrumente und Auswahlkriterien für die genannte Bewertung zur Verfügung zu stellen, die in der zweiten 
Version des Replikationsplans detaillierter aktualisiert werden: 

1. Potenzial für Kreislaufwirtschaft: Die Bewertung des Potenzials für Kreislaufwirtschaft ist von 
entscheidender Bedeutung, da sie Städte und Regionen in die Lage versetzt, sich in Richtung 
einer nachhaltigen, ressourceneffizienten Zukunft zu bewegen. Das Verständnis ihrer aktuellen 
Situation in Bezug auf Abfallreduzierung, Ressourcenoptimierung und Öko-Innovation liefert 
ihnen die notwendigen Erkenntnisse, um Chancen proaktiv zu erkennen. Es ist ratsam, die 
folgenden Aspekte zu berücksichtigen: 

 
 

Bewertungskriterien Beschreibung 

 
1. Relevante Branchen 

Bewertung 

 
Untersuchung von Sektoren, die die Kreislaufwirtschaft unterstützen, wie Abfallwirtschaft, 

Recycling, erneuerbare Energien, nachhaltige Fertigung und innovative Technologien. 

 
2. Bewertung der 

Ressourcenverfügbarkeit 

 
Analysieren Sie die Verfügbarkeit von Rohstoffen, Abfallströmen und erneuerbaren 
Ressourcen für Projekte der Kreislaufwirtschaft. 

 
3. Bewertung der 

Abfallwirtschaftsinfrastruktu r 

 
Bewerten Sie die Abfallwirtschaftsinfrastruktur, einschließlich Abfallsammlung, Sortierung, 
Recyclinganlagen und das Vorhandensein von Kreislaufwirtschaftsinitiativen wie Systemen 
zur erweiterten Herstellerverantwortung. 
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Bewertungskriterien Beschreibung 

4. Potenzial des 
Geschäftsmodells für die 

Kreislaufwirtschaft Potenzial 
für Geschäftsmodelle 

 

Untersuchen Sie das Potenzial für zirkuläre Geschäftsmodelle, einschließlich Product-as-a- 
Service, Wiederaufarbeitung, Sharing-Plattformen und kollaborativem Konsum. 

 

5. Wichtige 
Leistungsindikatoren 

 

Berücksichtigen Sie wichtige Indikatoren wie Recyclingquoten, Nutzung erneuerbarer 
Energien, nachhaltige Produktionspraktiken und Öko-Innovationsleistung. 

 

2. Politisches und regulatorisches Umfeld: Die Bewertung des politischen und regulatorischen 
Umfelds ist für Städte und Regionen von entscheidender Bedeutung. Sie ermöglicht es ihnen, 
unterstützende Maßnahmen, Anreize und nachhaltige Vorschriften zu identifizieren und zu 
nutzen, um ihren Übergang und die mögliche Nachahmung des InvestCEC-Modells zu 
erleichtern. Es wird empfohlen, die folgenden Kriterien zu prüfen. 

 
 

Bewertungskriterien Beschreibung 

 
1. Bewertung Förderliche 
Maßnahmen 

 
Prüfen Sie, ob Richtlinien und Vorschriften vorhanden sind, die Initiativen zur 
Kreislaufwirtschaft fördern und unterstützen, darunter Ziele zur Ressourceneffizienz, 
Abfallreduzierung und Richtlinien zur kreislaufgerechten Beschaffung. 

 
2. Anreize bewerten 

 
Identifizieren Sie die Verfügbarkeit von finanziellen Anreizen, Zuschüssen, 
Steuervergünstigungen oder Subventionen, die von lokalen oder nationalen Regierungen 
zur Förderung von Kreislaufwirtschaftsprojekten angeboten werden. 

 
3. Vorschriften zur Förderung 
nachhaltiger Praktiken 
berücksichtigen 

 
Prüfen Sie Vorschriften in Bezug auf nachhaltige Produktion, Ökodesign, Abfallwirtschaft 
und erweiterte Herstellerverantwortung, die zur Schaffung eines günstigen Umfelds für 
Kreislaufwirtschaftsaktivitäten beitragen. 
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3. Interesse und Engagement der Interessengruppen: Bei der Nachahmung des InvestCEC-Modells 
ist es von entscheidender Bedeutung, die Bewertung des Interesses und Engagements der 
Interessengruppen zu betonen. Dieser Prozess stellt sicher, dass alle relevanten Parteien aktiv 
einbezogen werden und sich an den Zielen der Kreislaufwirtschaftsinitiativen ausrichten. Ihr 
Interesse und Engagement sind die treibenden Kräfte hinter der Umsetzung des Modells und 
prägen Politik, Investitionen und Innovationswege. Die folgenden Kriterien könnten 
berücksichtigt werden. 

 
 

Bewertungskriterien Beschreibung 

 
1.Bewertung Interesse der 

lokalen Behörden 

 
Berücksichtigen Sie das Engagement und Interesse der lokalen Behörden bei der 
Förderung von Strategien, Aktionsplänen und Initiativen für die Kreislaufwirtschaft. 

 
2.BewertenBranchenverbä

nde 

 
Suchen Sie nach aktiven Branchenverbänden und Handelsorganisationen, die Praktiken der 
Kreislaufwirtschaft fördern und unterstützen und damit ein branchenweites Engagement 
signalisieren. 

 
3.Berücksichtigen 

Unternehmerisches Interesse 

 
Identifizieren Sie Unternehmer und Start-ups, die sich für Lösungen der Kreislaufwirtschaft 
engagieren, und deren Beteiligung an relevanten Netzwerken, Inkubatoren oder 
Accelerator-Programmen. 

 
4.Bewerten. Interesse von 

Investoren 

 
Untersuchen Sie Hinweise auf Investitionen und Finanzierungsmöglichkeiten, die speziell 
auf Kreislaufwirtschaftsprojekte ausgerichtet sind, sowie die Präsenz von Impact- 
Investoren, die daran interessiert sind, nachhaltige Initiativen zu unterstützen. 

 

4. Replikationsbereitschaft: Die Bewertung der Replikationsbereitschaft ist ein wichtiger Schritt, 
der den Erfolg einer Initiative erheblich beeinflussen kann. Sie dient als strategischer Kompass 
und bietet Einblicke in die Stärken und verbesserungswürdigen Bereiche, bevor mit der 
Replikation begonnen wird. Durch die Durchführung dieser Bewertung im Vorfeld können Städte 
und Regionen fundierte Entscheidungen über die effektive Zuweisung von Ressourcen treffen. 
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Bewertungskriterien Beschreibung 

 
1. Bewertung 

Verfügbarkeit von 
Ressourcen 

 
Bewerten Sie, inwieweit die Ziele und Vorgaben des InvestCEC-Projekts mit der Vision und 
den Bestrebungen der Stadt oder Region übereinstimmen. 

 
2. Bewertung der 

Kooperationsfähigkeit 

 
Suchen Sie nach bestehenden Kooperationsplattformen, Netzwerken oder Clustern, die 
sich auf Themen der Kreislaufwirtschaft konzentrieren und die Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit und zum Wissensaustausch signalisieren. 

 

3. Berücksichtigen Sie 
Übereinstimmung mit 

den Projektzielen 

 

Bewerten Sie, inwieweit die Ziele des InvestCEC-Projekts mit der Vision, der Agenda und 
den Bestrebungen der Stadt oder Region übereinstimmen. 

 

4. Identifizieren 
Finanzierungsmöglichk

eiten 

 

Suchen Sie nach bestehenden Finanzierungsmechanismen, Zuschüssen oder Programmen, 
die speziell zur Unterstützung von Initiativen der Kreislaufwirtschaft konzipiert sind. 

 
In dieser ersten Version des Replikationsplans soll gezeigt werden, dass Städte oder Regionen, die das 
InvestCEC-Modell replizieren möchten, unter Berücksichtigung der oben genannten Kriterien eine umfassende 
Bewertung durchführen können, um tragfähige Lösungen mit dem Potenzial für einen erfolgreichen 
Replikationsprozess zu ermitteln. In der letzten Version des Replikationsplans könnten neue Erkenntnisse 
hinzukommen. 
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2.5. Aufbau von Partnerschaften und Zusammenarbeit mit lokalen 
Unternehmern, Investoren und politischen 
Entscheidungsträgern. 

Der Aufbau von Partnerschaften und Kooperationen mit lokalen Unternehmern, Investoren, politischen 
Entscheidungsträgern und relevanten Interessengruppen für interessierte Städte und Regionen ist 
entscheidend für den Erfolg der Replikation des InvestCEC-Modells. Die Einbindung von Interessengruppen 
gewährleistet deren aktive Beteiligung, fördert den Wissensaustausch und unterstützt gemeinsame 
Maßnahmen zur Umsetzung von Kreislaufwirtschaftsprojekten. Außerdem trägt sie zum Aufbau eines 
Netzwerks aus Unterstützung und Ressourcen bei, das für die Replikation erforderlich ist. Im folgenden 
Abschnitt werden wir die Bedeutung der Einbindung von Interessengruppen beleuchten, die Kriterien 
aufzeigen, die bei der Bewertung von Interessengruppen zu berücksichtigen sind, Quellen nennen, die es zu 
erkunden gilt, und abschließend ein Beispiel für Aktivitäten nennen, mit denen lokale Interessengruppen für 
die Replikation des InvestCEC- Modells gewonnen werden können. 

Die frühzeitige Einbindung der Stakeholder ist für eine erfolgreiche Replikation von entscheidender 
Bedeutung. Die Einbindung der Stakeholder von Anfang an fördert das Gefühl der Eigenverantwortung und 
das Engagement für den Replikationsprozess. Wenn die Stakeholder aktiv beteiligt sind und ein Interesse am 
Erfolg des Modells haben, investieren sie in dessen Ergebnisse. Diese Zustimmung führt zu einer gemeinsamen 
Vision und einem gemeinsamen Verständnis des InvestCEC-Modells, was die Unterstützung, Beteiligung und 
Nachhaltigkeit der replizierten Projekte erheblich steigern kann. Wenn beispielsweise lokale Unternehmer und 
Investoren frühzeitig einbezogen werden, können sie Input liefern und das Investitionsmodell an ihre 
Bedürfnisse und Prioritäten anpassen. Wenn sich die Stakeholder gehört und geschätzt fühlen, sind sie eher 
bereit, sich in ihren Netzwerken für die Replikationsbemühungen einzusetzen, Ressourcen zu mobilisieren und 
sich aktiv an der Umsetzung und Skalierung von Kreislaufwirtschaftsprojekten zu beteiligen. 

Darüber hinaus ermöglicht der Aufbau von Partnerschaften mit Stakeholdern die Nutzung ihrer Ressourcen, 
Netzwerke und ihres Einflusses zur Unterstützung der Replikationsbemühungen. Die Zusammenarbeit mit 
lokalen Unternehmern, Investoren, politischen Entscheidungsträgern und anderen relevanten Stakeholdern 
schafft ein synergetisches Umfeld, in dem jede Partei ihre Stärken einbringen und gemeinsam auf ein 
gemeinsames Ziel hinarbeiten kann. So können beispielsweise Partnerschaften mit politischen 
Entscheidungsträgern dazu beitragen die Politik und Vorschriften aufeinander abzustimmen, um ein günstiges 
Umfeld für Kreislaufwirtschaftsprojekte zu schaffen. Die Zusammenarbeit mit lokalen Unternehmern und 
Investoren kann Zugang zu Finanzmitteln, Mentoring und Geschäftsnetzwerken verschaffen, die den 
Replikationsprozess beschleunigen können. Durch die Bündelung von Ressourcen und die Nutzung von 
Netzwerken kann die Replikationsstrategie an Dynamik gewinnen, ihre Wirkung verstärken und langfristige 
Nachhaltigkeit fördern. 
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Letztendlich erleichtert die Zusammenarbeit mit lokalen Unternehmern, Investoren und politischen 
Entscheidungsträgern den Austausch von Wissen, Erfahrungen und bewährten Verfahren im Zusammenhang 
mit Kreislaufwirtschaftsprojekten. Die Interessengruppen bringen ihr einzigartiges Fachwissen, ihre 
Erkenntnisse und ihre Erfahrungen aus früheren Initiativen ein, was den Replikationsprozess erheblich 
verbessern kann. So verfügen lokale Unternehmer beispielsweise über praktisches Wissen über die Umsetzung 
zirkulärer Geschäftsmodelle, während Investoren Einblicke in Finanzierungsmechanismen und Finanzmodelle 
für Kreislaufwirtschaftsprojekte geben können. Politische Entscheidungsträger können ihr Verständnis der 
regulatorischen Rahmenbedingungen einbringen und bei der Bewältigung rechtlicher oder politischer 
Herausforderungen helfen. Durch den Wissensaustausch können die Stakeholder gemeinsam die 
Replikationsstrategie verbessern, aus den Erfolgen und Misserfolgen der anderen lernen und die Umsetzung 
optimieren. In diesem Zusammenhang ist es ratsam, die folgenden Auswahlkriterien zu berücksichtigen: 

 

2.5.1. AUSWAHLKRITERIEN 

1. Relevanz 
 

Das Kriterium der Relevanz konzentriert sich auf die Bewertung der Stakeholder anhand ihres direkten oder 
indirekten Einflusses auf Kreislaufwirtschaftsprojekte und die Replikation des Investitionsmodells. Es stellt 
sicher, dass die ausgewählten Stakeholder Ressourcen, Fachwissen oder Entscheidungsbefugnisse einbringen 
können, um die Replikationsbemühungen zu unterstützen. Die Einbindung von Stakeholdern, die für den 
Replikationsplan relevant sind, erhöht die Erfolgschancen. Ihr Einfluss und ihre Beiträge können den 
Replikationsprozess beschleunigen, notwendige Ressourcen bereitstellen und dabei helfen, regulatorische 
oder institutionelle Hindernisse zu überwinden. Relevante Stakeholder können wertvolles Fachwissen, 
Netzwerke und Unterstützung in das Projekt einbringen und so dessen allgemeine Wirksamkeit und 
Nachhaltigkeit verbessern. 

• Einfluss: Bewerten Sie den Einfluss der Stakeholder auf Kreislaufwirtschaftsprojekte und die 
Replikation des Investitionsmodells. Dieser kann anhand ihrer Rolle in Entscheidungsprozessen, ihres 
Zugangs zu Ressourcen oder ihrer Position in relevanten Branchen oder Sektoren bestimmt werden. 

• Beispiel: Stakeholder, die Schlüsselpositionen in lokalen Regierungsbehörden mit Zuständigkeit für 
Nachhaltigkeit, Wirtschaftsförderungsagenturen oder einflussreichen Industrieverbänden innehaben, 
verfügen möglicherweise über den notwendigen Einfluss, um Initiativen zur Kreislaufwirtschaft 
voranzutreiben. 

• Beitrag: Bewerten Sie das Potenzial der Stakeholder, Ressourcen, Fachwissen oder 
Entscheidungsbefugnisse zur Unterstützung der Replikationsbemühungen beizusteuern. 
Berücksichtigen Sie dabei ihre finanziellen Möglichkeiten, ihr technisches Wissen, ihre 
Netzwerkverbindungen oder ihren Zugang zu wichtigen Stakeholdern. 

• Beispiel: Stakeholder, die nachweislich nachhaltige Projekte finanziert haben, Zugang zu relevanten 
Technologien haben oder Partnerschaften mit anderen Organisationen unterhalten, können wertvolle 
Ressourcen für den Replikationsprozess bereitstellen. 
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2. Engagement für die Kreislaufwirtschaft 

 
Das Kriterium „Engagement für die Kreislaufwirtschaft“ bewertet Stakeholder anhand ihres echten Interesses 
und ihres Engagements für die Förderung der Kreislaufwirtschaft. Es berücksichtigt ihre bisherigen Initiativen 
und die Übereinstimmung ihrer Politik, um den Grad ihres Engagements zu bestimmen. Akteure, die sich für 
die Kreislaufwirtschaft engagieren, werden sich eher aktiv an dem Replikationsplan beteiligen und dazu 
beitragen. Ihre Ausrichtung an den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft gewährleistet gemeinsame Werte und 
Ziele, was eine reibungslosere Zusammenarbeit und eine höhere Erfolgswahrscheinlichkeit ermöglicht. Ihr 
Engagement kann auch ein positives Ökosystem schaffen, das die Replikation des Investitionsmodells 
unterstützt, Innovationen fördert und langfristige Nachhaltigkeit vorantreibt. 

 
• Frühere Initiativen: Führen Sie Untersuchungen zur Beteiligung der Stakeholder an früheren Projekten, 

Initiativen oder Investitionen im Bereich der Kreislaufwirtschaft durch. Bewerten Sie ihre Erfolgsbilanz 
bei der Unterstützung nachhaltiger Praktiken, zirkulärer Geschäftsmodelle oder 
Umweltverantwortung. 
Beispiel: Stakeholder, die in Kreislaufwirtschaftsinitiativen investiert oder diese umgesetzt haben, wie 
z. B. die Einführung nachhaltiger Produktionspraktiken oder die Förderung von Recyclingprogrammen, 
zeigen ihr Engagement für die Förderung der Kreislaufwirtschaft. 

 
• Politische Ausrichtung: Stellen Sie fest, ob der Stakeholder öffentlich Maßnahmen zur Förderung der 

Kreislaufwirtschaft befürwortet oder umgesetzt hat. Dazu können Maßnahmen in Bezug auf 
Ressourceneffizienz, Abfallreduzierung oder nachhaltige Beschaffung gehören. 
Beispiel: Stakeholder, die sich für Richtlinien eingesetzt haben oder solche umgesetzt haben, die mit 
den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft im Einklang stehen, wie z. B. die Festlegung von Zielen für die 
Abfallreduzierung oder die Umsetzung nachhaltiger Beschaffungspraktiken, zeigen ihr Engagement für 
die Unterstützung von Kreislaufwirtschaftsprojekten. 

 
3. Netzwerke und Verbindungen 

 
Das Kriterium „Netzwerke und Verbindungen” bewertet Stakeholder anhand ihrer bestehenden 
Kooperationen und Partnerschaften innerhalb des lokalen Ökosystems. Es berücksichtigt ihre Fähigkeit, den 
Wissensaustausch und die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteuren zu erleichtern. Stakeholder mit 
breiten Netzwerken und Verbindungen spielen eine wichtige Rolle bei der Replikation. Ihre etablierten 
Kooperationen und Partnerschaften können dazu beitragen, Lücken zu schließen, kollektives Handeln zu 
fördern und sektorübergreifende Kooperationen zu unterstützen. Diese Stakeholder können das InvestCEC-
Projekt und/oder Städte und Regionen, die das InvestCEC-Modell replizieren, mit relevanten Akteuren 
verbinden, den Wissensaustausch erleichtern und ihre Netzwerke nutzen, um Unterstützung und Ressourcen 
für die Replikation zu gewinnen. Ihr Engagement stärkt die Wirksamkeit des Replikationsplans und erhöht 
dessen Reichweite und Wirkung. 
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• Kooperative Engagements: Bewerten Sie die bisherige Zusammenarbeit der Interessengruppe mit 

anderen relevanten Interessengruppen, darunter Kommunalverwaltungen, Industrieverbände, 
Forschungseinrichtungen oder Gemeinschaftsorganisationen. Berücksichtigen Sie ihre Beteiligung an 
Kooperationsprojekten, Netzwerken oder Plattformen, die sich auf Initiativen zur Kreislaufwirtschaft 
konzentrieren. 
 
Beispiel: Stakeholder, die sich aktiv an Kooperationsprojekten oder -initiativen beteiligt haben, z. B. 
durch den Beitritt zu Netzwerken für Kreislaufwirtschaft oder die Teilnahme an Plattformen für den 
Wissensaustausch, zeigen ihre Bereitschaft zur Zusammenarbeit und zur gemeinsamen Nutzung von 
Ressourcen. 

• Partnerschaften und Allianzen: Achten Sie auf Partnerschaften oder Allianzen, die der Stakeholder 
mit anderen Organisationen oder Akteuren im Bereich der Kreislaufwirtschaft geschlossen hat. Dies 
zeigt seine Fähigkeit, den Wissensaustausch und die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 
Stakeholdern zu fördern. 
Beispiel: Stakeholder, die Partnerschaften mit Universitäten, Forschungseinrichtungen oder 
Branchenführern geschlossen haben, um Projekte zur Kreislaufwirtschaft voranzutreiben, zeigen ihr 
Engagement für Zusammenarbeit und ihre Fähigkeit, gemeinsames Handeln zu fördern. 

 
 

Das Kriterium der Erfolgsbilanz bewertet Stakeholder anhand ihrer bisherigen Erfolge und Leistungen bei der 
Unterstützung nachhaltiger Initiativen, Kreislaufwirtschaftsprojekten oder Innovationen in der Region. Dabei 
wird ihre Fähigkeit, greifbare Ergebnisse zu erzielen, berücksichtigt. Stakeholder mit einer nachgewiesenen 
Erfolgsbilanz bringen Glaubwürdigkeit und Fachwissen in den Replikationsplan ein. Ihre Erfolgsgeschichten 
wecken Vertrauen, liefern wertvolle Erkenntnisse und dienen anderen Stakeholdern als Vorbild. Die 
Einbindung von Stakeholdern mit einer starken Erfolgsbilanz erhöht die Chancen, erfolgreiche Modelle zu 
replizieren, Zugang zu Finanzierungsmöglichkeiten zu erhalten und Vertrauen zwischen potenziellen 
Kooperationspartnern und Investoren aufzubauen. Ihre Beteiligung trägt zur Glaubwürdigkeit des 
Replikationsplans bei und verstärkt dessen Gesamtwirkung. 

 
• Erfolgsgeschichten: Bewerten Sie die Erfolgsbilanz der Stakeholder bei der Unterstützung nachhaltiger 

Initiativen, Kreislaufwirtschaftsprojekten oder Innovationen in der Region. Suchen Sie nach Belegen 
für erfolgreiche Partnerschaften, Investitionen oder Projekte, die positive ökologische oder 
wirtschaftliche Ergebnisse erzielt haben. 

• Beispiel: Stakeholder, die erfolgreich Kreislaufwirtschaftsprojekte umgesetzt haben, für ihre 
Nachhaltigkeitsbemühungen Anerkennung gefunden haben oder messbare Umweltvorteile erzielt 
haben, können wertvolles Wissen und Erfahrungen in die Replikationsstrategie einbringen. 

 
• Anerkennung und Auszeichnungen: Bewerten Sie alle Anerkennungen oder Auszeichnungen, die die 

Stakeholder für ihre Beiträge im Bereich der Kreislaufwirtschaft erhalten haben. Dies kann ihre 
Glaubwürdigkeit und ihr Fachwissen bei der Umsetzung nachhaltiger Praktiken belegen. 
Beispiel: Stakeholder, die durch Auszeichnungen, Zertifizierungen oder Branchenanerkennungen für 
ihr Engagement für die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft gewürdigt wurden, belegen ihre 
Erfolgsbilanz und ihr Engagement für nachhaltige Praktiken. 
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2.5.2. VORGESCHLAGENE AKTIVITÄTEN 

Um den beteiligten Parteien bei der Verbreitung des Modells zu helfen, wurde die folgende Liste von 
Aktivitäten zusammengestellt. Sie kann durchgeführt werden, um Stakeholder in die Replikation des 
InvestCEC-Modells einzubeziehen. Die folgenden Aktivitäten werden möglicherweise in der endgültigen 
Version des Replikationsplans aktualisiert: 

1. Stakeholder-Mapping: Führen Sie eine umfassende Stakeholder-Analyse durch, um wichtige 
Personen, Organisationen und Institutionen zu identifizieren, die für die Kreislaufwirtschaft und 
die Replikation des Investitionsmodells relevant sind. Kategorisieren Sie die Stakeholder anhand 
ihrer Rollen, ihres Einflusses und ihres Interesses. 

 
2. Stakeholder-Workshops: Organisieren Sie Workshops oder Rundtischgespräche mit 

Stakeholdern, um das InvestCEC-Investitionsmodell, seine Vorteile und das Potenzial für eine 
Replikation vorzustellen. Moderieren Sie interaktive Sitzungen, um Input, Feedback und 
Vorschläge von Stakeholdern zur Anpassung und Umsetzung des Modells in ihrem spezifischen 
Kontext zu sammeln. 

 
3. Netzwerkveranstaltungen: Veranstalten Sie Netzwerkveranstaltungen, die Unternehmer, 

Investoren, politische Entscheidungsträger und andere Stakeholder in einer ungezwungenen 
und interaktiven Atmosphäre zusammenbringen. Diese Veranstaltungen bieten den 
Stakeholdern die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen, Erfahrungen auszutauschen und potenzielle 
Kooperationen zu erkunden. 

 
4. Expertenrunden und Webinare: Organisieren Sie Expertenrunden oder Webinare mit 

Branchenexperten, politischen Entscheidungsträgern und erfolgreichen Unternehmern aus dem 
Bereich der Kreislaufwirtschaft. Diese Veranstaltungen können sich auf bestimmte Themen im 
Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaftsprojekten, Investitionsmöglichkeiten oder politischen 
Rahmenbedingungen konzentrieren. Sie liefern wertvolle Erkenntnisse und regen Diskussionen 
zwischen den Interessengruppen an. 

 
5. Besichtigungen und Vorführungen vor Ort: Organisieren Sie Besichtigungen bestehender 

Kreislaufwirtschaftsprojekte oder Vorführungsstätten, um erfolgreiche Beispiele und bewährte 
Verfahren zu präsentieren. Diese praktischen Erfahrungen ermöglichen es den 
Interessengruppen, sich von der Wirkung und Durchführbarkeit von 
Kreislaufwirtschaftsinitiativen zu überzeugen, und regen sie zu einer aktiven Beteiligung an. 

 
6. Kooperative Arbeitsgruppen: Richten Sie Arbeitsgruppen oder Task Forces ein, die sich aus 

Interessengruppen mit unterschiedlichen Fachkenntnissen und aus verschiedenen Sektoren 
zusammensetzen. Diese Gruppen können für die Entwicklung von Aktionsplänen, die Ermittlung 
von Hindernissen und Lösungen sowie die Förderung der Zusammenarbeit zwischen den 
Interessengruppen verantwortlich sein. 

 
7. Online-Plattformen und Communities: Schaffen Sie Online-Plattformen oder Communities, auf 

denen sich die Interessengruppen vernetzen, Wissen austauschen und virtuell 
zusammenarbeiten können. Diese Plattformen können den laufenden Diskussionsprozess, den 
Austausch von Ressourcen und die Aktualisierung des Replikationsprozesses erleichtern. 
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Sobald die potenziellen Interessengruppen durch den Bewertungsprozess identifiziert wurden, besteht der 
nächste Schritt darin, sie in den Replikationsprozess des InvestCEC-Modells einzubeziehen und zu 
unterstützen. Eine wirksame Möglichkeit, dies zu erreichen, ist die Organisation von Workshops und 
Kooperationsveranstaltungen, die den Wissensaustausch, die Zusammenarbeit und gemeinsames Handeln 
fördern. Wir stellen hier (unten) ein Beispiel für ein Workshop-Format vor, wobei zu beachten ist, dass jeder 
Replikationsversuch den Workshop an die spezifischen Merkmale des lokalen Ökosystems, die beteiligten 
Akteure und die Herausforderungen, denen sie gegenüberstehen, anpassen sollte. Diese Anpassung 
gewährleistet die Relevanz und Wirksamkeit des Workshops bei der Bewältigung der spezifischen Bedürfnisse 
der identifizierten Städte und Regionen. 

 
Das Ziel des partizipativen Workshops ist es, die Interessengruppen aktiv einzubeziehen und ein Umfeld der 
Zusammenarbeit zu schaffen, in dem ihre Beiträge, Rückmeldungen und Vorschläge gesammelt werden 
können. Der Workshop dient als. 
 

Plattform für die Interessengruppen, um ihre Erkenntnisse und ihr Fachwissen für die erfolgreiche Replikation 
des InvestCEC- Modells einzubringen. Durch die Einbindung der Interessengruppen in den Workshop wollen 
wir mehrere wichtige Ziele erreichen. Erstens möchten wir die Beiträge der Interessengruppen sammeln, 
damit sie ihre Perspektiven, Erfahrungen und Kenntnisse in Bezug auf Kreislaufwirtschaftsprojekte und 
Investitionsmodelle austauschen können. Diese Beiträge sind entscheidend für das Verständnis des lokalen 
Kontexts, die Identifizierung potenzieller Herausforderungen und Chancen sowie die Erforschung innovativer 
Ansätze für die Replikation. Zweitens bietet der Workshop die Möglichkeit, Feedback und Vorschläge von 
Interessengruppen zum vorgeschlagenen Replikationsplan, zu Strategien und Umsetzungsansätzen 
einzuholen. Dieses Feedback ist für die Verfeinerung und Verbesserung des Investitionsmodells von 
entscheidender Bedeutung. Der Workshop zielt auch darauf ab, die Zusammenarbeit und Partnerschaft 
zwischen den Interessengruppen zu fördern. Durch die Förderung des Dialogs, der Vernetzung und des 
Aufbaus von Beziehungen zwischen verschiedenen Akteuren, darunter lokale Unternehmer, Investoren, 
politische Entscheidungsträger und Vertreter der Gemeinde, können wir ihre Ressourcen, ihr Fachwissen und 
ihren Einfluss nutzen, um die Replikation des Investitionsmodells zu unterstützen. Schließlich spielt der 
Workshop eine wichtige Rolle bei der Stärkung der Akzeptanz und des Engagements der Interessengruppen. 
Durch die Einbeziehung der Interessengruppen von Anfang an können wir ein Gefühl der Eigenverantwortung 
und des Engagements für den Replikationsprozess schaffen. Ihre aktive Teilnahme fördert eine gemeinsame 
Vision und ein gemeinsames Verständnis des Modells, was zu mehr Unterstützung, Beteiligung und 
Nachhaltigkeit der replizierten Projekte führt. Es ist wichtig zu beachten, dass die spezifischen Ziele des 
Workshops je nach den Zielen und Prioritäten des InvestCEC-Projekts und dem einzigartigen Kontext der 
Replikationsbemühungen variieren können. Der Workshop sollte sorgfältig konzipiert werden, um ihn auf die 
gewünschten Ergebnisse abzustimmen und eine sinnvolle Einbindung der Stakeholder zu ermöglichen, damit 
deren Perspektiven und Erkenntnisse in den Replikationsplan einfließen. Nachfolgend sind die Maßnahmen 
aufgeführt, die zur Organisation eines solchen Workshops durchgeführt werden müssen, unterteilt in drei 
Zeiträume: vor, während und nach dem Workshop. 
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1. Planung vor der Veranstaltung: 

• Legen Sie die Zielgruppe fest und laden Sie wichtige Interessengruppen ein, darunter Unternehmer, 
Investoren, politische Entscheidungsträger, Branchenverbände und Vertreter der lokalen Behörden. 

• Suchen Sie einen geeigneten Veranstaltungsort, der Platz für die erwartete 
Teilnehmerzahl bietet und Gruppendiskussionen ermöglicht. 

• Erstellen Sie eine Agenda, in der die Ziele des Workshops, die Themen der Sitzungen und die gewünschten 
Ergebnisse dargelegt sind. 

• Bereiten Sie Materialien vor, darunter Präsentationen, Handouts und visuelle Hilfsmittel. 

 
2. Aufbau des Workshops: 

• Einführung: Geben Sie einen Überblick über das InvestCEC-Modell, seine Ziele und die Bedeutung der 
Einbindung von Interessengruppen. 

• Präsentation: Stellen Sie das Investitionsmodell, seine wichtigsten Merkmale und 
Erfolgsgeschichten aus der ursprünglichen Umsetzung vor. 

• Interaktive Sitzungen: Führen Sie Diskussionen in kleinen Gruppen oder interaktive Übungen durch, um 
die Meinung der Stakeholder zu Anpassungen, Herausforderungen und potenziellen Möglichkeiten für 
eine Wiederholung zu sammeln. 

• Podiumsdiskussion: Veranstalten Sie eine Podiumsdiskussion mit erfahrenen Stakeholdern, die 
ihre Erkenntnisse, Erfahrungen und Empfehlungen weitergeben können. 

• Fragen und Antworten sowie Feedback: Planen Sie Zeit für Fragen, Feedback und eine offene Diskussion ein. 

Zusammenfassung: Fassen Sie die wichtigsten Erkenntnisse zusammen, skizzieren Sie die nächsten Schritte und 
danken Sie den Teilnehmern für ihre Beiträge. 

3. Folgeaktivitäten: 

 
• Stellen Sie die Ergebnisse des Workshops und das Feedback der Stakeholder zusammen. 
• Teilen Sie den Teilnehmern einen zusammenfassenden Bericht über den Workshop mit, in dem 

die wichtigsten Diskussionspunkte und Maßnahmen hervorgehoben werden. 
• Richten Sie Kanäle für die kontinuierliche Kommunikation und Zusammenarbeit mit den 

Interessengruppen ein, z. B. Newsletter, Online-Plattformen oder Arbeitsgruppen. 

Die vorgeschlagenen Aktivitäten sind Beispiele für die Organisation von Veranstaltungen zur Nachahmung des 
InvestCEC- Modells. Es ist jedoch wichtig, jede Veranstaltung an die spezifischen Bedürfnisse und den Kontext 
der beteiligten Interessengruppen anzupassen. Auf diese Weise können die Interessengruppen diesen 
Nachahmungsplan als Leitfaden verwenden und gleichzeitig kreativ sein und die vorgeschlagenen 
Maßnahmen anpassen. Es ist ratsam, bei der Auswahl der Aktivitäten darauf zu achten, dass sie mit der 
Hauptabsicht der Nachahmung übereinstimmen. 

 

2.6. Wissenstransfer 

Im Rahmen des InvestCEC-Projekts liegt ein starker Fokus auf dem Wissenstransfer, dem Kapazitätsaufbau und 
der Vertrauensbildung unter den an Kreislaufwirtschaftsprojekten beteiligten Interessengruppen. Dies wird 
durch die Entwicklung eines Replikations-Toolkits erreicht, das detaillierte Leitlinien, bewährte Verfahren und 
Erfahrungen aus der ersten Umsetzung des InvestCEC-Projekts enthält. Der Replikationsplan des InvestCEC-
Projekts umfasst zwei wesentliche Aspekte: die Bereitstellung von Replikationsmaterialien und die 
Unterstützung von Replikationsaktivitäten sowohl auf nationaler Ebene in Österreich als auch auf europäischer 
Ebene durch andere Akteure, Städte und Regionen. 
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2.6.1. REPLIKATIONSMATERIALIEN: 

Das Projekt wird in einer späteren Phase einen umfassenden Satz von Replikationsmaterialien entwickeln, 
darunter Leitlinien, Vorlagen, Verfahren und zusätzliche Inhalte, die die Replikation des Projekts in anderen 
städtischen oder regionalen Kontexten unterstützen. Diese Materialien dienen als praktische Ressourcen für 
Akteure, die das InvestCEC-Modell replizieren möchten. Durch die Bereitstellung detaillierter Leitlinien und 
standardisierter Vorlagen soll das Projekt die Anpassung und Umsetzung erfolgreicher 
Kreislaufwirtschaftspraktiken in unterschiedlichen Kontexten erleichtern. 

 
Die Replikationsmaterialien werden verschiedene Aspekte des InvestCEC-Projekts abdecken, von der 
Konzeption und Entwicklung von Kreislaufwirtschaftsinitiativen bis hin zu den damit verbundenen operativen 
Verfahren. Diese Materialien werden Leitlinien enthalten, die die wichtigsten Grundsätze, Strategien und 
Überlegungen für die Umsetzung von Kreislaufwirtschaftsprojekten umreißen und sicherstellen, dass die 
Interessengruppen über eine solide Grundlage verfügen, um das Modell effektiv zu replizieren und 
anzupassen. 

 
Darüber hinaus wird das Projekt Vorlagen bereitstellen, die während der Umsetzung von InvestCEC entwickelt 
und getestet wurden. Diese Vorlagen decken verschiedene Aspekte des Projekts ab, wie z. B. Bedarfsanalysen, 
Unternehmerprofile und andere relevante Unterlagen, die für den Replikationsprozess erforderlich sind. 
 
Mit diesen Vorlagen soll der Replikationsprozess rationalisiert und beschleunigt werden, indem den 
Interessengruppen gebrauchsfertige Ressourcen zur Verfügung gestellt werden, die sich bei der ersten 
Umsetzung als wirksam erwiesen haben. 
 

2.6.2. REPLIKATIONSAKTIVITÄTEN: 

Der Replikationsplan umfasst spezifische Aktivitäten zur Unterstützung der Replikationsbemühungen sowohl 
auf nationaler Ebene in Österreich als auch auf europäischer Ebene. Auf nationaler Ebene beabsichtigt 
InvestCEC, an lokalen Veranstaltungen in Österreich teilzunehmen und in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Klagenfurt einen informellen „Helpdesk” einzurichten, um Interessengruppen, die an einer Replikation des 
InvestCEC-Modells in Österreich interessiert sind, Unterstützung und Beratung anzubieten. 

 
Auf europäischer Ebene zielt das Projekt darauf ab, an Veranstaltungen zum Thema Kreislaufwirtschaft 
teilzunehmen und eine inspirierende Abschlussveranstaltung zu organisieren, die Interessengruppen aus 
verschiedenen europäischen Regionen zusammenbringt. Diese Veranstaltungen werden die Erfolge, 
bewährten Verfahren und Erfahrungen aus dem InvestCEC- Projekt präsentieren und die Interessengruppen 
dazu inspirieren und motivieren, ähnliche Initiativen zur Kreislaufwirtschaft in ihren jeweiligen Regionen zu 
replizieren. 

 
 
 
 
 
 



22 

 

 

Darüber hinaus wird im Rahmen des Projekts ein europäisches Handbuch zur Replikation entwickelt, das 
Anleitungen und Einblicke in die Replikation des InvestCEC-Modells auf europäischer Ebene bietet. Dieses 
Handbuch befasst sich mit den spezifischen Herausforderungen und Chancen, die sich bei der Umsetzung von 
Kreislaufwirtschaftsprojekten in unterschiedlichen europäischen Kontexten ergeben. Es bietet wertvolle 
Einblicke in politische Rahmenbedingungen, Finanzierungsmechanismen, Strategien zur Einbindung von 
Interessengruppen und andere relevante Überlegungen. 

 
Durch die Kombination der Bereitstellung von Replikationsmaterialien mit gezielten Replikationsaktivitäten 
auf nationaler und europäischer Ebene zielt das InvestCEC-Projekt darauf ab, die Wirkung und Skalierbarkeit 
seines Modells zu maximieren. Durch Wissenstransfer, Kapazitätsaufbau und die Einrichtung von 
Kooperationsnetzwerken will das Projekt die breite Replikation erfolgreicher Kreislaufwirtschaftspraktiken erleichtern 
und so zum Übergang zu einer nachhaltigeren und widerstandsfähigeren Zukunft beitragen. 

 

2.7. Anpassung des Replikationsansatzes 

Um eine erfolgreiche Replikation des InvestCEC-Projekts in verschiedenen Städten oder Regionen 
sicherzustellen, ist es von entscheidender Bedeutung, dass die relevanten Interessengruppen den 
Replikationsansatz an die spezifischen Merkmale und Bedürfnisse jedes Standorts anpassen und 
maßschneidern. Dazu gehört die Anpassung der Umsetzungsstrategie an lokale Vorschriften, 
Marktbedingungen und verfügbare Ressourcen. Diese Anpassung stellt sicher, dass das 
Kreislaufwirtschaftsprojekt effektiv umgesetzt und in den lokalen Kontext integriert werden kann. 

 
Bei der Anpassung des Replikationsansatzes des InvestCEC-Projekts an jede Region gibt es mehrere 
Möglichkeiten, die Umsetzungsstrategie anzupassen. Hier ist ein vorgeschlagener Ansatz, der für jeden 
Replikationskandidaten verfolgt werden kann: 
 

• Durchführung einer regionsspezifischen Bedarfsanalyse: Beginnen Sie mit einer gründlichen 
Bedarfsanalyse in jeder Region, um die besonderen Herausforderungen, Chancen und Prioritäten im 
Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaftsinitiativen zu verstehen. Diese Analyse kann die Einbeziehung 
lokaler Interessengruppen, die Durchführung von Umfragen und die Analyse vorhandener Daten 
umfassen, um Erkenntnisse über die spezifischen Anforderungen der Region zu gewinnen. 

 
• Zusammenarbeit mit lokalen Interessengruppen: Beziehen Sie lokale Behörden, politische 

Entscheidungsträger, Vertreter der Industrie und Gemeinschaftsorganisationen ein, um sie in den 
Replikationsprozess einzubinden. Durch das Verständnis ihrer Perspektiven und die Einbeziehung 
ihres Feedbacks kann der Replikationsansatz auf die spezifischen Interessen und Anliegen der Region 
zugeschnitten werden. 

 
• Anpassung der Geschäftsmodelle: Passen Sie die im InvestCEC-Projekt entwickelten 

Geschäftsmodelle für die Kreislaufwirtschaft an die lokalen Marktbedingungen und 
Industriestrukturen an. Dies kann die Änderung von Preisstrategien, Lieferkettenkonfigurationen 
oder Erlösmodellen umfassen, um den spezifischen Bedürfnissen und Dynamiken jeder Region 
gerecht zu werden. 
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• Berücksichtigen Sie regulatorische Unterschiede: Berücksichtigen Sie die Unterschiede in den lokalen 

Vorschriften und Richtlinien im Zusammenhang mit Kreislaufwirtschaftsinitiativen. Arbeiten Sie eng 
mit den lokalen Behörden zusammen, um die Einhaltung der regulatorischen Anforderungen 
sicherzustellen und gleichzeitig Möglichkeiten für politische Interessenvertretung oder 
Zusammenarbeit zu identifizieren, um die Replikationsbemühungen weiter zu unterstützen. 

 
• Nutzung lokaler Ressourcen und Fähigkeiten: Identifizieren und nutzen Sie die in jeder Region 

vorhandenen Ressourcen, Infrastrukturen und technischen Fähigkeiten. Dies kann die 
Zusammenarbeit mit lokalen Forschungseinrichtungen, Industrieclustern oder 
Unternehmernetzwerken umfassen, um deren Fachwissen zu nutzen und den Wissenstransfer zu 
erleichtern. 

 
• Passen Sie Kommunikations- und Outreach-Strategien an: Passen Sie die Kommunikations- und 

Outreach- Strategien an, um die lokale Gemeinschaft, Unternehmen und Interessengruppen effektiv 
einzubinden. Dazu gehören die Übersetzung von Projektmaterialien in lokale Sprachen, die 
Organisation regionsspezifischer Veranstaltungen und Workshops sowie die Nutzung lokaler 
Medienkanäle, um das Bewusstsein zu schärfen und die Beteiligung zu fördern. 

 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Anpassung und Individualisierung des Replikationsansatzes 
entscheidend für den Erfolg des InvestCEC-Modells in verschiedenen Städten oder Regionen ist. Durch die 
Anpassung der Umsetzungsstrategie an lokale Vorschriften, Marktbedingungen und verfügbare Ressourcen 
können die Akteure, die das InvestCEC-Modell umsetzen, effektiv auf die besonderen Merkmale und Bedürfnisse 
jedes Standorts eingehen. Diese Flexibilität stellt sicher, dass dieses Kreislaufwirtschaftsmodell nahtlos in 
unterschiedliche Kontexte integriert werden kann, wodurch seine Wirkung maximiert wird und es zu einer 
nachhaltigen Entwicklung auf städtischer oder regionaler Ebene beiträgt. 
 

2.8. Einbeziehung von Schwesterprojekten 
 

In unserem Bestreben, die Zusammenarbeit zu fördern und die Wirkung des InvestCEC-Projekts zu maximieren, 
erkennen wir die Bedeutung der Zusammenarbeit mit anderen Schwesterprojekten von CCRI-PDA an. Unser Ziel 
ist es, sinnvolle Verbindungen zu diesen Projekten aufzubauen, mit dem gemeinsamen Ziel, den Übergang zur 
Kreislaufwirtschaft in Städten und Regionen in ganz Europa voranzutreiben. 
 
Um dies zu erreichen, wollen wir solche Partnerprojekte ansprechen und Möglichkeiten für gemeinsame 
Workshops und Veranstaltungen zum Wissensaustausch ausloten. Indem wir das Fachwissen, die Erfahrungen 
und die Erkenntnisse mehrerer Projekte zusammenführen, können wir gemeinsam auf den Erfolgen der anderen 
aufbauen und aus den Herausforderungen lernen, denen wir während des Replikationsprozesses begegnen. 
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Diese gemeinsamen Workshops können als Plattformen für einen offenen Dialog dienen, der uns den Austausch 
von bewährten Verfahren, innovativen Ansätzen und Erfahrungen aus der Umsetzung unserer jeweiligen 
Replikationspläne ermöglicht. Durch diese Interaktionen können wir gemeinsame Themen identifizieren, 
gemeinsame Hindernisse angehen und gemeinsam Lösungen entwickeln, die die Wirksamkeit unserer 
Replikationsbemühungen verbessern. 
 
Darüber hinaus können diese Workshops die Vernetzung zwischen den Projektteams fördern und eine Praxisgemeinschaft 
schaffen, die sich auf die Förderung von Initiativen zur Kreislaufwirtschaft konzentriert. Wir möchten fruchtbare Diskussionen zu 
verschiedenen Themen anregen, darunter rechtliche Rahmenbedingungen, Finanzmodelle, Strategien zur Einbindung von 
Interessengruppen und nachhaltige Geschäftspraktiken. 
 
Durch die Nutzung des kollektiven Wissens und der Erfahrungen der InvestCEC-Schwesterprojekte können wir die Qualität und 
Anpassungsfähigkeit unseres eigenen Replikationsplans verbessern. Die aus diesen gemeinsamen Workshops gewonnenen 
Erkenntnisse ermöglichen es uns, unseren Ansatz zu optimieren und sicherzustellen, dass er den besonderen Merkmalen und 
Bedürfnissen jeder Stadt oder Region, in der eine Replikation durchgeführt wird, entspricht. Wir sind fest davon überzeugt, dass 
dieser Geist der Zusammenarbeit die positiven Auswirkungen unserer individuellen Replikationspläne verstärken und den Weg für 
ein stärkeres und besser vernetztes Kreislaufwirtschaftsnetzwerk ebnen wird. 
 

2.9. Kapazitätsaufbau und Vernetzung 
 

Der Aufbau von Kapazitäten steht im Mittelpunkt der Mission des InvestCEC-Projekts, dessen Ziel es ist, lokale 
Interessengruppen, darunter Unternehmer, Investoren und politische Entscheidungsträger, mit Wissen und 
Verständnis für die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft und das InvestCEC-Modell zu versorgen. Dieses strategische 
Unterfangen umfasst eine Reihe von Initiativen, die darauf abzielen, die Kompetenzen und das Vertrauen der 
Interessengruppen in Projekte der Kreislaufwirtschaft zu stärken. 
 

2.9.1. KAPAZITÄTSBILDUNG AUF NATIONALER EBENE 
 

Um die Nachahmung innerhalb Österreichs zu fördern, wird sich das Projekt auf die Unterstützung interessierter 
österreichischer Städte konzentrieren und dabei auf die Erfahrungen aus Klagenfurt zurückgreifen. Es werden 
möglicherweise Informations- und Networking-Veranstaltungen speziell für 
 
Vertreter kommunaler und regionaler öffentlicher Einrichtungen im ganzen Land organisiert werden, unter der 
Leitung des österreichischen Partners (STW) und des restlichen Konsortiums. Während dieser Veranstaltungen 
erhalten die Teilnehmer Einblicke in das Kreislaufwirtschaftsprojekt in Klagenfurt, seine Ergebnisse und die 
Übertragbarkeit des Modells auf ihre jeweiligen Zuständigkeitsbereiche. 
 
Die Initiativen zum Kapazitätsaufbau auf nationaler Ebene sollen das gemeinsame Lernen und die gegenseitige 
Unterstützung zwischen österreichischen Städten und Regionen fördern. Die Interessengruppen haben die 
Möglichkeit, ihre eigenen Erfahrungen, Herausforderungen und Erfolgsgeschichten auszutauschen und so eine 
lebendige Praxisgemeinschaft zu fördern. Diese Interaktionen werden das kollektive Fachwissen der 
Interessengruppen erweitern und ein Umfeld schaffen, in dem die Interessengruppen voneinander lernen 
können. 
 



25 

 

 

Darüber hinaus wird die Stadt Klagenfurt einen informellen „Helpdesk” einrichten, um benachbarten Städten 
und Regionen bei Bedarf Beratung und Unterstützung anzubieten. Dieses dynamische Unterstützungssystem 
wird sicherstellen, dass die Interessengruppen Zugang zu fachkundiger Hilfe haben, die ihnen bei der Bewältigung 
von Herausforderungen und der Optimierung des Replikationsprozesses hilft. 
 

2.9.2. KAPAZITÄTSBILDUNG AUF EUROPÄISCHER EBENE 
 

Auf europäischer Ebene widmet sich das InvestCEC-Projekt der Förderung der Replikation durch intensive 
Aktivitäten zum Wissensaustausch. Zu diesen Bemühungen gehören die Ausrichtung thematischer Webinare zum 
Austausch von Wissen und Know-how mit und zwischen Akteuren und Interessengruppen der 
Kreislaufwirtschaft, die aktive Teilnahme an Veranstaltungen zur Bekanntmachung und Vernetzung (World 
Venture Form, World Circular Economy Forum, ECOMONDO- Messe), Informationstage und Frage-und-Antwort-
Runden. Diese Aktivitäten werden in Zusammenarbeit mit anderen CCRI- PDA-Projekten und der CCRI-Initiative 
(CCRI-Generalkonferenzen, Veranstaltungen der thematischen Workshop-Gruppe, Veranstaltungen des Circular 
Investment Readiness Network, CCRI-Intranet-Interaktionen) durchgeführt, wobei die Bedeutung der 
projektübergreifenden Zusammenarbeit und des Austauschs bewährter Verfahren hervorgehoben wird. 
 
Um eine effektive Replikation in ganz Europa zu ermöglichen, wird ein umfassender Leitfaden entwickelt und in 
alle offiziellen europäischen Sprachen übersetzt. Dieser Leitfaden bietet detaillierte Einblicke in die Replikation 
des InvestCEC-Modells und den Einsatz der damit verbundenen Instrumente in verschiedenen Städten und 
Regionen. Durch die Bereitstellung wertvoller Kenntnisse und Ressourcen ermöglicht der Leitfaden den 
Interessengruppen, während des gesamten Replikationsprozesses fundierte Entscheidungen zu treffen. 
 

Darüber hinaus wird das Projekt eine Reihe von Tools einführen, um den umfassenden Auswahlprozess für 
Replikationsinitiativen zu erleichtern. Dazu gehören Vorlagen, mit denen Städte Unternehmern ihre 
erforderlichen Lösungen und Ziele präsentieren können, sowie Vorlagen, mit denen sich Unternehmer als 
potenzielle Lieferanten vorstellen können. Außerdem werden allgemeine Leitlinien bereitgestellt, die 
kommunalen und regionalen Stellen die Möglichkeit geben, geeignete Lösungen anhand vordefinierter Kriterien 
zu bewerten und auszuwählen. 
 
Durch Initiativen zum Kapazitätsaufbau möchte das InvestCEC-Projekt Interessengruppen auf nationaler und 
europäischer Ebene mit dem notwendigen Fachwissen und den erforderlichen Ressourcen ausstatten, um 
erfolgreiche Kreislaufwirtschaftsprojekte voranzutreiben. Durch die Förderung von Zusammenarbeit, 
Wissensaustausch und Kompetenzentwicklung strebt InvestCEC den Aufbau eines widerstandsfähigen und 
nachhaltigen Ökosystems für die Kreislaufwirtschaft in ganz Europa an 
 

2.10. Bewertung und Feedback 
 

Im Bestreben, eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft in Städten und Regionen in ganz Europa zu fördern, legt das 
InvestCEC- Projekt großen Wert auf kontinuierliche Verbesserung und Lernen. Im Rahmen dieses Engagements 
spielt die Komponente 
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“Bewertung und Feedback” eine wichtige Rolle bei der Steigerung der Wirksamkeit und Wirkung der 
Replikationsbemühungen. Durch einen systematischen Bewertungsansatz zielt das Projekt darauf ab, 
Instrumente zu entwickeln, mit denen wertvolle Erkenntnisse gewonnen, Fortschritte gemessen und 
Verbesserungsmöglichkeiten im Replikationsprozess identifiziert werden können. 
 
Der Bewertungsprozess umfasst verschiedene Elemente, darunter Datenerhebung und -analyse, Feedback von 
Interessengruppen, Ermittlung von Erfahrungen und bewährten Verfahren sowie die Verfeinerung des 
Replikationsplans. Durch die Zusammenstellung von Daten aus verschiedenen Quellen und die aktive Einholung 
von Feedback aller beteiligten Interessengruppen möchte das Konsortium ein umfassendes Bild der Erfolge und 
Herausforderungen der Replikationsprojekte zeichnen. 
 
Durch diesen Prozess möchte das Konsortium eine Kultur der kontinuierlichen Verbesserung schaffen, in der alle 
Interessengruppen zum Wachstum und Erfolg des Projekts beitragen. Die aus erfolgreichen 
Replikationsinitiativen gewonnenen Erkenntnisse werden weitergegeben, um den Wissensaustausch zu 
erleichtern und den Interessengruppen fundierte Entscheidungen zu ermöglichen. Dieser kooperative und 
adaptive Ansatz stellt sicher, dass der Replikationsplan relevant und effektiv bleibt und auf die unterschiedlichen 
Bedürfnisse verschiedener Umgebungen zugeschnitten ist. Mit dem Schwerpunkt auf Skalierbarkeit und 
Replizierbarkeit wird der Bewertungsprozess Möglichkeiten identifizieren, erfolgreiche Projekte innerhalb ihrer 
jeweiligen Zuständigkeitsbereiche zu skalieren und auf andere Städte und Regionen auszuweiten. Durch einen 
feedbackorientierten Ansatz möchte das InvestCEC-Projekt eine nachhaltige Wirkung auf Initiativen der 
Kreislaufwirtschaft erzielen, nachhaltige Praktiken fördern und das wirtschaftliche, ökologische und soziale 
Wohlergehen stärken. 
 
In diesem Abschnitt gehen wir näher auf den Prozess der „Bewertung und Rückmeldung” ein und skizzieren 
die Strategien und Methoden, mit denen das Konsortium den Replikationsplan kontinuierlich verbessern und 
verfeinern kann. Dies wird während der Durchführungsphase des Projekts ein- bis zweimal erfolgen. Sobald 
der endgültige Replikationsplan fertiggestellt ist, finden die Interessengruppen diesen Abschnitt nicht mehr, 
sondern bereits von InvestCEC entwickelte Tools, die von allen genutzt werden können, die daran interessiert 
sind, eine Kreislaufwirtschaft in einer bestimmten Region aufzubauen. 
 

1) Datenerhebung und -analyse: 
 
Der Bewertungsprozess umfasst eine umfassende Datenerhebung, um den Fortschritt und die Ergebnisse der 
Replikationsinitiativen zu bewerten. Es werden Leistungskennzahlen (KPIs) festgelegt, um den Erfolg jedes 
Replikationsprojekts zu messen, und diese werden gemeinsam mit den Konsortialpartnern definiert. Diese KPIs 
können die Anzahl der initiierten Kreislaufwirtschaftsprojekte, die Höhe der mobilisierten Investitionen, die 
erzielten Umweltauswirkungen und den Grad der Einbindung der Interessengruppen umfassen. Die Daten 
werden durch Umfragen, Interviews und die Analyse von Projektunterlagen erhoben und liefern wertvolle 
Erkenntnisse über die Wirksamkeit und Effizienz der Replikationsbemühungen. 
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2) Feedback der Interessengruppen: 
 
Das Feedback der Stakeholder ist ein wichtiger Aspekt des Bewertungsprozesses. Daher ist es notwendig, Input 
und Feedback von allen an den Replikationsprojekten beteiligten Stakeholdern einzuholen, darunter 
Unternehmer, Investoren, politische Entscheidungsträger und die Öffentlichkeit. Das Feedback wird durch 
Fokusgruppen und direkte Kommunikation gesammelt. Dieses Feedback dient als wertvolle Informationsquelle 
über die Herausforderungen bei der Replikation, die Stärken und Schwächen des Replikationsplans und Bereiche 
mit Verbesserungspotenzial. 
 

3) Erfahrungen und bewährte Verfahren: 
 
Im Rahmen des Bewertungsprozesses werden die gewonnenen Erkenntnisse und bewährten Verfahren aus 
erfolgreichen Projekten untersucht. Diese Erkenntnisse werden dokumentiert und unter einigen 
Interessengruppen ausgetauscht, um den Wissensaustausch und das Lernen zu erleichtern. Zu den gewonnenen 
Erkenntnissen können erfolgreiche Strategien, innovative Ansätze und Lösungen für häufige Herausforderungen 
gehören, die bei der Replikation auftreten. Dieser Ansatz des Wissensaustauschs versorgt die Interessengruppen 
mit wertvollen Informationen, um ihre Replikationsbemühungen zu verbessern und potenzielle Fallstricke zu 
vermeiden. 
 

4) Verfeinerung des Replikationsplans: 
 

Auf der Grundlage der gesammelten Daten, des Feedbacks der Interessengruppen und der gewonnenen 
Erkenntnisse wird der Replikationsplan ein zweites Mal verfeinert und aktualisiert, um dann die endgültige 
Fassung vorzulegen. Dabei wird ein kooperativer Ansatz verfolgt, bei dem die Interessengruppen in den 
Überarbeitungsprozess einbezogen werden. Ziel ist es, einen anpassungsfähigen und dynamischen 
Replikationsplan zu erstellen, der auf unterschiedliche Kontexte zugeschnitten werden kann, ohne dabei seine 
Grundprinzipien zu vernachlässigen. Dieser iterative Ansatz zur Verfeinerung des Plans ermöglicht es dem 
Konsortium, auf sich ändernde Bedürfnisse und Umstände zu reagieren und sicherzustellen, dass die 
Replikationsbemühungen relevant und wirksam bleiben. 

 
5) Kultur der kontinuierlichen Verbesserung: 

 
Das InvestCEC-Projekt wird eine Kultur der kontinuierlichen Verbesserung fördern und alle Interessengruppen 
dazu ermutigen, den feedbackorientierten Ansatz zu übernehmen. Gewonnene Erkenntnisse und bewährte 
Verfahren werden durch Workshops, Webinare und Plattformen zum Wissensaustausch weitergegeben, 
wodurch ein kollektives Lernumfeld gefördert wird. Diese Kultur der kontinuierlichen Verbesserung wird zur 
langfristigen Nachhaltigkeit von Initiativen der Kreislaufwirtschaft beitragen und die Entwicklung robuster 
Replikationspläne für zukünftige Projekte unterstützen. 

 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Bewertungs- und Feedbackprozess ein Eckpfeiler des InvestCEC-
Projekts sein wird, der sicherstellt, dass die Replikationsbemühungen auf evidenzbasierten Erkenntnissen, 
Beiträgen der Interessengruppen und bewährten Verfahren beruhen. Durch die kontinuierliche Verfeinerung 
des Replikationsplans und seine Anpassung an die besonderen Merkmale jedes Replikationsumfelds wird das 
Projekt die Wirkung von Kreislaufwirtschaftsinitiativen optimieren. 
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2.11. Bezug zu anderen Aktivitäten 

Diese Tabelle zeigt die wichtigsten Beziehungen dieses Ergebnisses zu anderen Aktivitäten und Ergebnissen, 
die im Rahmen des InvestCEC-Projekts entwickelt wurden und die zusammen mit diesem Dokument 
berücksichtigt werden sollten, um dessen Inhalt besser zu verstehen. 

Ergebnis Nr. Beiträge 

 
D2.1 

 
Anfängliches Modell und Instrumente für städtische/regionale Kreislaufwirtschaftsprojekte 

 
D2.3 

 
Demonstrationsbericht – erste Fassung 

 
D2.4 

 
Demonstrationsbericht – zweite Version 

 
D2.5 

 
Demonstrationsbericht – endgültige Fassung 

 
D2.6 

 
Modell und Instrumente für städtische/regionale Kreislaufwirtschaftsprojekte 

 
D3.2 

 
Investitionen in die Kreislaufwirtschaft – Finanzielle Hindernisse und mögliche Maßnahmen zu 
ihrer Überwindung 

 
D3.3 

 
Zusammenfassung der Unterstützungs- und Fördermaßnahmen und -aktivitäten – Projektmitte 

 
D3.4 

 
Zusammenfassung der Unterstützungs- und Fördermaßnahmen und -aktivitäten – Projektende 
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3. Fazit 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die erste Version dieses Berichts einen entscheidenden Schritt im 
Bestreben des Projekts darstellt, den Übergang Europas zu einer nachhaltigen Kreislaufwirtschaft zu fördern. 
Im Rahmen des InvestCEC- Projekts hat sich das Konsortium dazu verpflichtet, die Zusammenarbeit, den 
Wissensaustausch und den Kapazitätsaufbau zwischen den Interessengruppen zu fördern, um die Einführung 
von Kreislaufwirtschaftspraktiken in Städten und Regionen in ganz Österreich und Europa voranzutreiben. 
 
Der Replikationsplan dient als dynamischer Rahmen, der sorgfältig konzipiert wurde, um sich 
weiterzuentwickeln und kontinuierlich verbessert zu werden. Er enthält zwar wichtige allgemeine Leitlinien 
für die Replikation, seine Stärke liegt jedoch in seiner Anpassungsfähigkeit und Reaktionsfähigkeit auf 
Rückmeldungen und Erfahrungen, die während der Projektdurchführung gesammelt wurden. Im Kern zielt der 
Replikationsplan darauf ab, drei miteinander verbundene Ziele zu erreichen. Erstens bemüht sich das Projekt, 
die Replikation des InvestCEC-Investitionsmodells in verschiedenen städtischen und regionalen Umgebungen 
zu unterstützen, damit Kreislaufwirtschaftsprojekte gedeihen können. Durch die Förderung der 
Zusammenarbeit zwischen Unternehmern, Investoren und politischen Entscheidungsträgern schafft das 
Konsortium ein robustes Ökosystem, das Innovation und nachhaltiges Wachstum fördert. Die 
Replikationsstrategie basiert auf einer sorgfältigen Auswahl der Zielstädte und -regionen, um 
maßgeschneiderte Ansätze zu gewährleisten, die den spezifischen lokalen Bedürfnissen und Vorschriften 
entsprechen. Die Zusammenarbeit mit lokalen Interessengruppen, darunter Unternehmer, Investoren und 
politische Entscheidungsträger, wird die erfolgreiche Anpassung und Umsetzung von 
Kreislaufwirtschaftsinitiativen vorantreiben. Der Wissenstransfer ist ein wesentlicher Bestandteil der 
Replikationsbemühungen, und die Entwicklung von Replikationsmaterialien, Aktivitäten und der InvestCEC-
Website wird den Interessengruppen als wertvolle Ressource dienen. Durch den Austausch von Best Practices, 
gewonnenen Erkenntnissen und innovativen Ideen fördert das Konsortium eine Kultur des kontinuierlichen 
Lernens und der kontinuierlichen Verbesserung. 
 
Parallel dazu erkennt das Projekt die Bedeutung der Zusammenarbeit mit Schwesterprojekten im Rahmen von 
InvestCEC an. Gemeinsame Workshops und Veranstaltungen zum Wissensaustausch werden das kollektive 
Fachwissen und die Erfahrungen nutzen und so die Wirkung der Replikationspläne erhöhen.Durch 
Kapazitätsaufbau und Vernetzungsbemühungen auf nationaler und europäischer Ebene werden die 
Interessengruppen mit dem notwendigen Wissen und den erforderlichen Fähigkeiten für erfolgreiche 
Kreislaufwirtschaftsprojekte ausgestattet. Durch die Schaffung eines Netzwerks informierter und befähigter 
Interessengruppen strebt das Konsortium ein Modell an, in dem Europa von Innovation, Nachhaltigkeit und 
Resilienz profitiert. 
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Während des gesamten Replikationsprozesses werden Bewertungs- und Feedbackmechanismen gezielte 
Verfeinerungen vorantreiben und sicherstellen, dass der Replikationsplan flexibel und effektiv bleibt. Während 
das Konsortium Erkenntnisse und Erfahrungen sammelt, wird der Plan angepasst und weiterentwickelt und so 
zu einer umfassenden Ressource für zukünftige Kreislaufwirtschaftsinitiativen in ganz Europa. 
 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass dieser Replikationsplan das Engagement des Konsortiums für den 
Übergang zu einer nachhaltigen, zirkulären Zukunft für Europa verkörpert. 

 


